KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Puttinger Stephanie


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	920
	Landschaftsplanung- und pflege



Studienrichtung: 

	0240087



Matrikelnummer:

	University of Wisconsin-Madison


2. Gastinstitution:

	USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     05.Januar.06     bis     19.Juni.06
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	1

	Studierende / Freunde 
	3

	Gastinstitution
	5

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100%
	3.)       
	   %

	2.)       
	   %
	4.)       
	   %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	USA:  


	8. Gastinstitution
	University of Wisconsin-Madison:

Homepage der Universität sehr hilfreich: www.wisc.edu

Instructor Ms. Baumgartner ist für alle Fragen und Wünsche immer sehr hilfreich





9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Teils Frau Winkellehner, teils Frau Selis (beide ZIB)


11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Anmeldeformalität sehr langwierig, finanzielle Unterstützung gut


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	internationales Studentenheim SAXONY APARTMENTS sehr gut um soziale Kontakte schnell zu finden, jedoch auch sehr teuer. Es gibt auf diesem Campus für jedes Interesse die verschiedensten Gruppen, denen man leicht beitreten kann. 

Ein Jahr Studienzeit von Oktober weg sehr empfehlenswert.



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Es gibt am Anfang einige Orientierungsveranstaltungen an denen man schnell Kontakte knüpfen kann. Zusätzlich das BRIDGE Programm, bei dem man einen amerikanischen Partner zugewiesen bekommt, kann gut funktionieren, aber auch enttäuschend sein - auf jeden Fall ein Versuch wert!


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: host family
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 

      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

750 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
700 €

davon:

	Unterbringung
	 530
	€ / Monat

	Verpflegung
	 120
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 -0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 50
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 -0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	     
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Das amerikanische Universitätssystem ist sehr aufwendig, aber sehr effektiv und gut. Die Lehrenden sind besonders gut auf ausländische Studierende eingegangen.


	In soziokultureller Hinsicht:
Man lernt sehr viele verschiedene Kultuen von der ganzen Welt kennen, da diese Universität Studierende aus aller Welt hat. Soziale Kontakte zu knüpfen wird auch durch die zahlreichen Oranisationen sehr erleichtert.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 

	nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Das Sommersemester in der USA beginnt bereits Anfang Januar, deshalb ist es nicht möglich auf der BOKU alle gewünschten Kurse zu belegen, da viele Prüfungen/Projekte erst im Januar abgeschlossen werden. Weiters kann man in der USA nicht so viele Kurse belegen wie in Wien, da sie um vieles aufwendiger sind.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Mehr Informationen über das Studieren in der USA bieten, da ich mit 2 anderen Studentinnen die ersten Studierenden in Madison waren, gab es noch keine Erfahrungsberichte. 


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Nach Zusicherung der Annahme an der Universität in Wisconsin-Madison konnte ich mich ab Dezember für Kurse über Internet anmelden. Die Ansprechpartnerin in Madison, Frau Baumgartner, war mir dabei sehr hilfreich. Sie schickte viele gut verständliche Emails und ging sehr genau und geduldig auf Fragen ein, da die Homepage der Universität sehr umfangreich und komplex ist. Danach suchte ich mir verschiedenste Kurse aus, dir für mich nach der Kurzbeschreibung interessant klangen und mir bei meinem weiteren Studienverlauf helfen würden. 

Ab 11. Januar begann dann die Orientierungswoche in Madison und mir wurde empfohlen nur die Mindestanzahl an Kursen zu belegen, da diese sehr anspruchsvoll und zeitintensiv sind. Außerdem wurde mir geraten in der ersten Woche mehrere Kurse nur anzuschauen und sich dann erst zu entscheiden, welche Kurse am besten wären. Man konnte sich dann noch bis Ende März von den Kursen abmelden. Aus diesem Grund besuchte ich in der ersten Woche sehr viele Kurse, die meisten von ihnen waren in verschiedenen Gebäuden. 

Die Universität in Madison ist ein typischer amerikanischer riesengroßer Campus, der in verschiedenste Fakultäten unterteilt ist. Die einzelnen Gebäude erreicht man durch Busse. Da ich als Austauschstudentin an der Universität angemeldet bin, brauchte ich zwar für den Bus nicht zu bezahlen, ein Ticket musste man sich jedoch trotzdem abholen. Weiteres musste ich mir gleich am Anfang einen Studentenausweis mit Lichtbild ausstellen lassen. Auf diesem steht eine ID Nummer, die man hier auf dem Campus für alle möglichen Dinge, wie z.B. beim Einloggen in universitäre Computer braucht. 

Nach einer Woche hin und her, habe ich mich schließlich für drei Kurse entschieden: für den Kurs „317 Graphics for Designers“ (3 Credits, DI und DO Vormittag 3h), den Kurs „208 Landscape Architecture Workshop“ (2 Credits, MI Abend 3h) und den Kurs „English as a Second Language, 117 Acamedmic Writing I“ (3 Credits, MO, MI, FR 1h). 

Durch diese Kurse erfüllte ich nun die vorrausgesetzten 8 Credit Punkte. Meine Entscheidung für diese Kurse nahm ich folgendermaßen vor: Durch die ersten zwei Kurse wollte ich meine landschaftsplanerischen Fähigkeiten ausbauen und die amerikanische Sicht der Planung kennen lernen. 

In dem Kurs „Graphics for Designers“ wurde vor allem auf den Ausbau der freihandzeichnerischen Fähigkeiten wertgelegt. Ich führte das ganze Jahr ein Skizzenbuch, in das ich jede Woche eine Zeichnung mit Stiften verschiedenster Härten zeichnete. Zusätzlich musste ich mehrmals während der Unterrichtsstunde Stilleben oder Bilder in verschiedensten Zeitabschnitten abzeichnen, d. h. entweder 2-, 3-, oder 30-minütige Zeichnungen so weit wie möglich fertig zu stellen. In den Theoriestunden lernten wir verschiedenste Zeichenmaterialen und deren Einsatz kennen. Eine weitere Aufgabe war wöchentlich ein Kapitel in dem gleichnamigen Buch „Graphics for Designers“ zu lesen. Auf die Kapitel abgestimmt bekamen wir dann Hausübungen wie das Erstellen einer 1- und 2-Punkt Perspektive, Schnittzeichnungen oder kolorierte Zeichnungen mit selbsterwählten Gestaltungselementen fertig zu stellen. Die letzten sechs Wochen verbrachte ich dann damit das Hauptprojekt zu entwickeln. Die Aufgabe war die graphische Darstellung eines uns gut bekannten Gartens oder Platzes. Ich entschied mich für das Belvedere in Wien. Die Recherche über Maße und Geschichte erwies sich zwar als kompliziert, jedoch ist das Bibliothekswesen hier sehr gut ausgebaut. Daher konnte ich mir Bücher von anderen Universitäten bestellen und hatte auch Hilfe aus Österreich. Am Ende hatte ich 5 Borde, die ich am Ende des Kurses am 5.Mai 06 präsentierte. 

Der zweite Kurs „Landscape Architecture Workshop“ war ein Projekt über einen Hausgarten beginnend mit der Theorie, über die Aufnahme des Gartens, Analyse, graphischer Darstellung und kreativer Umplanung. Hier bekam ich Eindrücke über die amerikanische Sichtweise eines idealen amerikanischen Gartens, was sehr unterschiedlich, aber interessant war. Am Ende präsentierte ich den kolorierten Grundrissplan dem Besitzer. 

Für den Englischkurs entschied ich mich um mein Englisch zu verbessern, bevor ich mich dafür einschreiben konnte, musste ich vorher einen ISL Test absolvieren. Dadurch wurde ich in diesen Kurs „Academic Writing I“ eingestuft. Dieser Kurs beinhaltete vor allem das Erlernen eines richtigen Aufsatzaufbaus, recherchieren im Bibliothekswesen der Universität und das richtige Zitieren. Durch das Recherchieren wurde die Größe der Universität nochmals klar ersichtlich und war sehr beeindruckend. Ich hatte wöchentliche Hausübungen abzugeben, zwei 3-seitige Facharbeiten zu schreiben, eine Präsentation zu halten und am Ende einen Abschlusstest zu bestehen. Beurteilt wurde der Kurs nur durch ein geschafft oder nicht geschafft. Man musste den Kurs mindestens mit einem C bestehen.

Das amerikanische Notensystem fängt bei A (beste Note) an und hat dann eine Untergliederung in 11 Noten bis zum F. Auffallend war außerdem, dass man die Kurse mit der Nummer und nicht mit dem Namen nennt. 

Ein weiterer Unterschied zu den Universitäten in Österreich ist, dass man durch die wöchentlichen Hausübungen gezwungen ist immer mitzuarbeiten. Dadurch verwendet man viel Zeit für das Studium, was sehr anstrengend ist, jedoch hat man am Ende nicht so viel Arbeit und man bearbeitet das Fach sehr intensiv. 

Weiteres war in allen Kursen Anwesenheitspflicht und da die Kurse nicht geblockt sind, nehmen sie viel Zeit in Anspruch. In der Woche vom 1.5. bis 5.5. 2006 ist dann Prüfungs- und Projektswoche. Danach dauert es ein bis zwei Wochen bis alle Noten im Internet ersichtlich sind. Ein offizielles Zeugnis habe ich leider noch nicht erhalten, deshalb schicke ich den Ausdruck aus dem Internet und bringe das offizielle Zeugnis nach, sobald ich es erhalten habe. 

Bezüglich Lebenserhaltungskosten muss man sagen dass diese doch deutlich höher ausgefallen sind als erwartet. Die Unterkunft hier am Campus kostete mich monatlich 510 Dollar, zuzüglich durchschnittlich 25 Dollar für Gas und Strom und das von Januar bis Mai. Ich wohnte in den Saxony Apartments, die direkt am Campus sind und in denen die meisten internationalen Studenten untergebracht sind, da diese Apartments mit Möbel ausgestattet sind, was hier sonst in den anderen Studentenheimen meist nicht der Fall ist. Weitere Ausgaben waren Kosten für das Waschen im Saxony. 

Ausgaben für die Universität betrugen ca. 250 Dollar, darin inbegriffen sind die Bücher, die Kopierkarte und vor allem die Zeichenunterlagen und Stifte. 

Die Versicherung betrug 728 Dollar und war verpflichtend, dafür ist die Leistung sehr gut. 

Die Kosten für Essen ist mit österreichischen Verhältnissen vergleichbar und beträgt ca. 1000 Dollar pro Monat. Es befand sich in der Nähe ein kleiner Einkaufsladen und weiter weg die großen Einkaufscenter, die man nur mit Auto erreicht. 

Für Freizeit benötigte ich ca. 200 Dollar pro Monat, dies inkludiert Essen gehen, einkaufen, ausgehen, kleinere Reisen rund um Madison und kulturelle Veranstaltungen, die hier meist von Studenten organisiert werden. 

Der Aufenthalt in Madison hat mir in vielerlei Hinsicht sehr viel für mein weiteres Leben gebracht. Vor allem die sprachlichen Verbesserungen, die amerikanische Sichtweise landschaftsplanerischer Fragen, das Kannenlernen der amerikanischen Kultur und das Campusleben, das mich sehr faszinierte, da es doch ganz anders funktioniert als in Österreich. Da ich in einem internationalen Studentenheim wohnte habe ich auch viel über andere Länder erfahren von denen ich vorher nur wenig gewusst habe, wie z. B. südamerikanische Länder. Weiteres entwickelt man auch sehr viel Selbstständigkeit, da ich mir alles selbst organisieren musste und mich vielen Herausforderungen stellen musste.  



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Profit von der englischen Sprache war enorm. Weiters ist der kulturelle Austausch mit Studenten aus aller Welt sehr interessant und man kann sich selbt ein Bild von der amerikanischen Bevölkerung machen, von der ich sehr positiv überrascht war. Es gibt kaum ein Volk, das so hilfbereit und freundlich ist wie die Amerikaner. Das Universitätssystem ist sehr verschieden, aber nach einer Eingewöhnungsphase sieht man, dass es eigentlich effektiver ist als das Österreichische.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Studentenheim SAXONY APARTMENTS nehmen, wenn man am Kontakt mit internationalen Studierenden interessiert ist. Sonst ist es gut direkt in Madison Apartments mit amerikanischen Studenten zu suchen. Es gibt die Möglichkeit die ersten Tage bei einer Gastfamilie zu wohnen, die dann üblicherweise sehr gut bei der Wohnungssuche helfen kann. 

In der Orientierungswoche wird geraten nicht zu viele Credits zu nehmen - aber so schwierig wie angekündigt sind die Kurse nicht - diese sind zwar sehr aufwendig, da es immer Hausübung gibt, aber es gibt eine sehr geringe Durchfallsrate. 

Man sollte sich mehrere Kurse anschauen, dann kann man sich immer noch von den Kursen nach einem Monat abmelden.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

